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Ordnung zur Regelung der Einstellung  
der Bachelorstudiengänge „Bauingenieurwesen“ und  
„Bauingenieurwesen mit Praxissemester“  
an der Fachhochschule Aachen
vom 21. September 2012

Aufgrund des § 2 Absatz 4 des Gesetzes über die Hochschulen des landes nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 
31. Oktober 2006 (GV. nRW. S.474), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. nRW. S.90), 
sowie des Rektoratsbeschlusses vom 10. Mai 2011 hat die Fachhochschule Aachen die folgende einstellungsordnung 
 erlassen:

1. Aufhebung der Studiengänge

Gemäß dem beschluss des Fachbereichsrats des Fachbereichs bauingenieurwesen vom 23. Mai 2012 werden die Studien-
gänge 

– „bauingenieurwesen“ (b.eng.) gemäß prüfungsordnung vom 24. Oktober 2006 (FH-Mitteilungen nr. 23/2006), zuletzt 
geändert durch die 2. Ordnung zur Änderung der prüfungsordnung für den bachelorstudiengang bauingenieurwesen 
(b.eng.) an der Fachhochschule Aachen vom 25. Februar 2010 (FH-Mitteilungen nr. 20/2010).

– „bauingenieurwesen mit praxissemester“ (b.eng.) gemäß prüfungsordnung vom 24. Oktober 2006 (FH-Mitteilungen 
nr. 24/2006), zuletzt geändert durch die 2. Ordnung zur Änderung der prüfungsordnung für den bachelorstudiengang 
bauingenieurwesen mit praxissemester (b.eng.) an der Fachhochschule Aachen  vom 25. Februar 2010 (FH-
Mitteilungen nr. 21/2010).

an der Fachhochschule Aachen zum 31. August 2016 aufgehoben.

2. Einschreibemöglichkeiten

erst- und neueinschreibungen in das erste Fachsemester waren letztmalig zum Wintersemester 2010/2011 möglich. nach 
Maßgabe der verfügbaren Studienplatzkapazitäten können in besonderen Ausnahmefällen einschreibungen in höhere Fach-
semester unter Anrechnung von bisher erbrachten Studienleistungen noch erfolgen, soweit sie die fristgerechte Aufhebung 
des Studiengangs zum 31. August 2016 nicht gefährden.

3. Studien- und Prüfungsangebot

Das Studienangebot gemäß der prüfungsordnung in der jeweils gültigen Fassung endet mit dem Ablauf des für das Modul 
jeweils vorgesehenen Regelsemesters. Das prüfungsangebot besteht letztmalig zu den in der Anlage genannten Terminen. 

4. Bachelorarbeit und Kolloquium

bachelorarbeit und Kolloquium können letztmalig bis zum 31. August 2016 erbracht werden.

5. Fortgelten der Prüfungsordnung

im Übrigen bleiben die bestimmungen der prüfungsordnung in der jeweils gültigen Fassung unberührt.
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6. Beendigung des Studiums

nach Ablauf des Sommersemesters 2016 erfolgt die exmatrikulation der Studierenden.

7. Information der Studierenden

Die Studierenden werden von diesen Regelungen unverzüglich durch die Hochschule informiert.

8. Inkrafttreten, Veröffentlichung

(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer bekanntgabe im Verkündungsblatt der Fachhochschule Aachen (FH-Mitteilungen) 
in Kraft.

(2) Ausgefertigt aufgrund des beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs bauingenieurwesen vom 23. Mai 2012 
sowie des beschlusses des Rektorats vom 4. September 2012.

 
Aachen, den 21. September 2012

Der Rektor 
der Fachhochschule Aachen 
 
 
gez. Marcus baumann 
 
prof. Dr. Marcus baumann
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